
Landeshauptstadt Magdeburg  Magdeburg, 21.11.05 
Der Oberbürgermeister  
 
 

Niederschrift 
 
 
 
     
 Sitzung - BA-SFM/004(IV)/05 

Gremium     
 Wochentag, Ort Beginn Ende 
 Datum    
     
     

Betriebsausschuss SFM Dienstag, Bauhof des SFM in 
der Rothenseer Straße 
152 

17:00Uhr 18:40Uhr 

     
 20.09.2005    
     

Tagesordnung: 
  Öffentliche Sitzung  

  
 
1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Bestätigung der 

Tagesordnung 
 

  
 
2 Kontrolle und  Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

26.04.2005 
 

  
 
3 Öffentliche Toilette am Schelli 

Vorlage: A0070/05 
 

  
 
3.1 Öffentliche Toilette am Schelli 

Vorlage: S0137/05 
 

  
 
4 Wirtschaftsplan 2005 - Zoologischer Garten Magdeburg 

Vorlage: DS0035/05/2 
 

  
 
4.1 Wirtschaftsplan 2005 - Zoologischer Garten Magdeburg 

Vorlage: S0149/05 
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5 Quartalsbericht per 31.03.2005  

  
 
6 Quartalsbericht per 30.06.2005  

  
 
7 Verschiedenes  

  

 

Anwesend: 
 
 Vorsitzende/r 
Beigeordneter Bernhard Czogalla  
 Mitglieder des Gremiums 
Herr Klaus Zimmermann  
Stadtrat Hans-Dieter Bromberg  
Stadtrat Bernd Krause  
Stadtrat Bernd Reppin  
Stadtrat Hilmar Schoenberner  
Stadtrat Wigbert Schwenke  
 Beschäftigtenvertreter 
Herr Ralf Blitz  
Frau Eva Fischer  
 Geschäftsführung 
Frau Ines Glauer  
 
 Mitglieder des Gremiums 
Stadtrat Alfred Westphal  
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  Öffentliche Sitzung  
 
 
 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Bestätigung der 

Tagesordnung 
 

 
Herr Czogalla eröffnet die dritte Sitzung des EB-SFM in der IV. Wahlperiode. Es wird 
festgestellt, dass der Ausschuss ordnungsgemäß einberufen wurde und mit 8 stimmberechtigten 
Mitgliedern beschlussfähig ist. Die vorliegende Tagesordnung wird ohne Änderungen bestätigt. 
 
 
 
 
 
 
2. Kontrolle und  Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

26.04.2005 
 

 
Das Protokoll der Sitzung des BA-SFM vom 26.04.2005 wird ohne Änderungen bestätigt. 
 
 
 
 
 
3. Öffentliche Toilette am Schelli 

Vorlage: A0070/05 
 

 
In der Sitzung des BA SAB am 13.09.2005 wurde einvernehmlich beschlossen, dass sowohl der 
Antrag als auch die Stellungnahme nicht mehr in den vorgegebenen Ausschüsse behandelt 
werden soll, da die Stellungnahme überholt ist und eine Überarbeitung vorgenommen werden 
muss. 
  
 
 
Votum: 8 – Ja-Stimmen 0 – Nein-Stimmen 0 – Enthaltungen 
 
 
 
 
3.1. Öffentliche Toilette am Schelli 

Vorlage: S0137/05 
 

 
 
 
 
 
4. Wirtschaftsplan 2005 - Zoologischer Garten Magdeburg 

Vorlage: DS0035/05/2 
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4.1. Wirtschaftsplan 2005 - Zoologischer Garten Magdeburg 

Vorlage: S0149/05 
 

 
Der Änderungsantrag DS0035/05/2 bezieht sich auf die Darstellung der Lehrverhältnisse in der 
Begründung dieser Drucksache. 
 
Herr Czogalla informiert, dass der Änderungsantrag vom Stadtrat angenommen sei und der 
Ergänzungsantrag der PDS-Fraktion in die Ausschüsse der Eigenbetriebe zur Prüfung dieser 
Verfahrensweise verwiesen wurde. Er erkundigt sich nach der Verfahrensweise im EB SFM. 
Stadtrat Bromberg möchte wissen, welche Erfahrungen bereits vorliegen 
Frau Andruscheck informiert, dass den Auszubildenden nach Ausbildungsende eine 6monatige 
Anschlusstätigkeit garantiert ist.  
Frau Fischer zeichnet im Eigenbetrieb für die Berufsausbildung verantwortlich und erläutert, 
dass ein viertel Jahr vor Ausbildungsende mit den Auszubildenden über eine befristete 
halbjährliche Anschlusstätigkeit gesprochen wird. Diese Befristung dient dazu die praktischen 
Fähigkeiten zu vervollkommnen und in dieser Zeit eine Beschäftigung in einer Garten- und 
Landschaftsbaufirma zu finden. Sollte sich vor Ablauf der Befristung eine Neuanstellung 
ergeben, kann dieses befristete Arbeitsverhältnis selbstverständlich sofort zu Gunsten der neuen 
Tätigkeit beendet werden.  
 
 
Votum: 8 – Ja-Stimmen 0 – Nein-Stimmen 0 – Enthaltungen 
 
 
Der Betriebsausschuss befürwortet den Änderungsantrag dahingehend, dass die bisherige Praxis 
fortgeführt wird.  
 
 
 
5. Quartalsbericht per 31.03.2005  
 
Herr Czogalla bittet bei der Vorlage des Quartalsberichtes per 30.09.2005 vorab um eine kurze 
Einschätzung  des Jahresabschlusses.  Der in den vorliegenden Berichten ausgewiesene 
Überschuss wird sich in den kommenden Monaten auflösen, auch ein negatives Betriebsergebnis 
ist auf  Grund der Abgrenzungsproblematik im Bestattungsbereich nicht auszuschließen.  
 
Stadtrat  Schwenke regt eine generelle Überarbeitung der Darstellung der Quartalsberichte an.  
Stadtrat Bromberg bittet zu prüfen, ob zur besseren Übersicht im Erfolgsbericht eine 
zusätzliche Zeile „Erlöse“ und „Aufwendungen“ eingefügt werden könne. Frau Andruscheck 
weist darauf hin, dass dies eigentlich auf Grund des vorgeschriebenen Layouts nicht möglich ist 
und wird dies prüfen.  
 
Herr Czogalla erkundigt sich nach den Erlösen für Kriegsgräber. Dies sind Mittel vom Bund 
erläutert Frau Andruscheck.  
 
 
 
 
Der Quartalsbericht per 30.03.2005 wird zur Kenntnis genommen. 
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6. Quartalsbericht per 30.06.2005  
 
 
 
Der Quartalsbericht per 30.06.2005 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
7. Verschiedenes  
 
7.1. Fuhrmann 
 
Frau Andruscheck informiert über den Antrag der “Initiative gegen das Vergessen“, in dem um 
Genehmigung zum Aufstellen eines Gedenksteines für die gefallenen deutschen Soldaten des 
zweiten Weltkrieges auf dem Südfriedhof gebeten wird. Der Stein wird durch die genannte 
Initiative finanziert und soll folgende Aufschrift tragen: „Ehrenhain. Hier ruhen 127 Gefallene 
des 2. Weltkrieges. Ihr lebt in uns fort, in unseren Herzen, dem sichersten Hort.“ 
Das Anliegen wurde bereits gemeinsam mit Vertretern der Initiative und Vertretern des 
Volksbundes deutscher Kriegsgräberfürsorge beraten. Im Ergebnis dieser Beratung wurde dem 
Eigenbetrieb die Entscheidung zum Aufstellen des Steines überlassen.  
 
In der anschließenden Diskussion geben die Mitglieder des BA zu bedenken, dass dieser Stein im 
öffentlichen Raum aufgestellt werden soll. Da der Inschrift ein Hinweis auf den Stifter fehlt, wird 
suggeriert, dass es sich um einen Gedenkstein der Stadt handelt. 
 
Der Eigenbetrieb sollte der „Initiative gegen das Vergessen“ vorschlagen, die Erfahrungen des 
Volksbundes zu nutzen und um Unterstützung bei der Gestaltung bitten.  
 
 
 
 
 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Bernhard Czogalla Ines Glauer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
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